


Dass wir ihn erkannt haben, erkennen wir daran, dass wir seine Gebote 
halten. Wer sagt: Ich habe ihn erkannt, und hält seine Gebote nicht, ist 
ein Lügner - in dem ist die Wahrheit nicht. Wer aber sein Wort bewahrt, 
in dem ist die Liebe Gottes wirklich zur Vollendung gekommen. Daran 
erkennen wir, dass wir in ihm sind. Wer sagt, er bleibe in ihm, ist 
verpflichtet, seinen Weg so zu gehen, wie auch er seinen Weg gegangen 
ist. Ihr Lieben, nicht ein neues Gebot lege ich euch vor, sondern das alte 
Gebot, das ihr von Anfang an hattet. Das alte Gebot ist das Wort, das ihr 
gehört habt. Und doch lege ich euch ein neues Gebot vor, etwas, das in 
ihm und unter euch gültig ist, denn die Finsternis weicht und das wahre 
Licht scheint schon. 

1. Johannesbrief 2,3-11



Wer sagt, er sei im Licht, und hasst seinen Bruder, ist noch immer in der 
Finsternis. Wer seinen Bruder liebt, bleibt im Licht, und in ihm ist nichts, 
was anstössig wäre. Wer aber seinen Bruder hasst, ist in der Finsternis 
und geht seinen Weg in der Finsternis, und er weiss nicht, wohin er 
geht, denn die Finsternis hat seine Augen blind gemacht.

1. Johannesbrief 2,3-11



Dass wir ihn erkannt haben, erkennen wir daran, dass wir seine Gebote 
halten. Wer sagt: Ich habe ihn erkannt, und hält seine Gebote nicht, ist 
ein Lügner - in dem ist die Wahrheit nicht. Wer aber sein Wort bewahrt, 
in dem ist die Liebe Gottes wirklich zur Vollendung gekommen. Daran 
erkennen wir, dass wir in ihm sind. Wer sagt, er bleibe in ihm, ist 
verpflichtet, seinen Weg so zu gehen, wie auch er seinen Weg gegangen 
ist.

1. Johannesbrief 2,3-6



Dass wir ihn erkannt haben, erkennen wir daran, dass wir seine Gebote 
halten. Wer sagt: Ich habe ihn erkannt, und hält seine Gebote nicht, ist 
ein Lügner - in dem ist die Wahrheit nicht. Wer aber sein Wort bewahrt, 
in dem ist die Liebe Gottes wirklich zur Vollendung gekommen. Daran 
erkennen wir, dass wir in ihm sind. Wer sagt, er bleibe in ihm, ist 
verpflichtet, seinen Weg so zu gehen, wie auch er seinen Weg gegangen 
ist.

1. Johannesbrief 2,3-6



Ihr Lieben, nicht ein neues Gebot lege ich euch vor, sondern das alte 
Gebot, das ihr von Anfang an hattet. Das alte Gebot ist das Wort, das ihr 
gehört habt. Und doch lege ich euch ein neues Gebot vor, etwas, das in 
ihm und unter euch gültig ist, denn die Finsternis weicht und das wahre 
Licht scheint schon. 

1. Johannesbrief 2,7-8



Ich gebe euch ein neues Gebot: Liebt einander! Ihr sollt einander lieben, 
wie ich euch geliebt habe. An eurer Liebe zueinander werden alle 
erkennen, dass ihr meine Jünger seid.

Johannesevangelium 13,34-35



Wer sagt, er sei im Licht, und hasst seinen Bruder, ist noch immer in der 
Finsternis. Wer seinen Bruder liebt, bleibt im Licht, und in ihm ist nichts, 
was anstössig wäre. Wer aber seinen Bruder hasst, ist in der Finsternis 
und geht seinen Weg in der Finsternis, und er weiss nicht, wohin er 
geht, denn die Finsternis hat seine Augen blind gemacht.

1. Johannesbrief 2,9-11



Sehr geschickt setzt ihr Gottes Gebot ausser Kraft und haltet dafür eure 
eigenen Vorschriften ein. Mose hat zum Beispiel gesagt: 'Ehre deinen 
Vater und deine Mutter!' und: 'Wer Vater oder Mutter verflucht, wird 
mit dem Tod bestraft!' Ihr aber lehrt, dass man zu seinem Vater oder 
seiner Mutter sagen kann: 'Was du von mir bekommen müsstest, habe 
ich als Korban, als Opfer für Gott bestimmt.' Auf diese Weise lasst ihr ihn 
nichts mehr für seine Eltern tun und setzt so Gottes Wort durch eure 
eigenen Vorschriften ausser Kraft. Das ist nur ein Beispiel für viele. 

Markusevangelium 7,9-13



Ihr Männer, liebt eure Frauen, und zwar so, wie Christus die Gemeinde 
geliebt und sein Leben für sie hingegeben hat. 

Epheserbrief 5,25



Daran haben wir die Liebe erkannt, dass er sein Leben für uns eingesetzt 
hat. Auch wir sind verpflichtet, das Leben einzusetzen für die Brüder. 
Wer immer in der Welt sein Auskommen hat und seinen Bruder Not 
leiden sieht und sein Herz vor ihm verschliesst: Wie bleibt da die Liebe 
Gottes in ihm? Kinder, lasst uns nicht mit Wort und Zunge lieben, 
sondern in Tat und Wahrheit!

1. Johannesbrief 3,16-18



Ich gebe euch ein neues Gebot: Liebt einander! Ihr sollt einander lieben, 
wie ich euch geliebt habe. An eurer Liebe zueinander werden alle 
erkennen, dass ihr meine Jünger seid.

Johannesevangelium 13,34-35



Ich gebe euch ein neues Gebot: Liebt einander! Ihr sollt einander lieben, 
wie ich euch geliebt habe. An eurer Liebe zueinander werden alle 
erkennen, dass ihr meine Jünger seid.

Und doch lege ich euch ein neues Gebot vor, etwas, das in ihm und 
unter euch gültig ist, denn die Finsternis weicht und das wahre Licht 
scheint schon. 
(1. Johannesbrief 2,8)

Johannesevangelium 13,34-35


